Landesdelegiertenkonferenz am 14. und 15. Februar 2026 mit dem Landeswahlprogramm

WP-5-187 Kapitel 5: Berlin begleitet ein Leben lang

Antragsteller®in:  Rhea Niggemann (KV Berlin-Neukdlln)

Anderungsantrag zu WP-5

Nach Zeile 187 einfugen:
Sechs Jahre gemeinsame Grundschulzeit wollen wir verbindlich fir alle Kinder gleichermafien
verankern.

Begriindung
Erganzung einer Forderung aus dem Wahlprogramm 2023!

Sechs Jahre gemeinsame Grundschulzeit fur alle Kinder sind ein zentraler Schritt hin zu mehr
Chancengerechtigkeit im Berliner Bildungssystem. Der friihe Ubergang auf unterschiedliche
Schulformen ab der 5. Klasse fuhrt zu einer sozialen Vorselektion, die sich stark am Elternhaus
orientiert und Bildungswege fruh festschreibt, statt individuelle Entwicklungen zu fordern. Die
Wissenschaft hat bereits 2009 gezeigt, dass die funften und sechsten Klassen an Gymnasien ihre
ausgewahlte Klientel nicht besser fordern als Grundschulen. (https://taz.de/Mythos-Gymnasium/!

5163620/)

Gleichzeitig entziehen grundstandige Gymnasien dem gemeinsamen Lernen an Grundschulen bereits
nach vier Schuljahren einen Teil der Kinder und verscharfen damit Ungleichheiten zwischen Schulen
und Stadtteilen. Sie erhohen den Leistungs- und Entscheidungsdruck auf Kinder und Familien zu einem
Zeitpunkt,an dem Lern-und Personlichkeitsentwicklung noch sehr unterschiedlich verlaufen. Zu Recht
hat sich Berlin nach 1949 im Gegensatz zu anderen Bundeslandern flr eine sechsjahrige Grundschule
entschieden.

Die verbindliche sechsjahrige Grundschule gibt allen Kindern mehr Zeit, ihre Starken zu entfalten,
schafft stabile Lern- und Sozialrdume und ermdglicht Ubergangsentscheidungen auf einer breiteren
und gerechteren Grundlage. Die Erganzung macht deutlich, dass wir das Prinzip des gemeinsamen
Lernens ernst nehmen und Bildung in Berlin nicht weiter durch friihe Auslese spalten wollen.

https://www.tagesspiegel.de/berlin/schule/gegen-schlechtes-gewissen-bei-der-schulwahl-schafft-das-
berliner-gymnasium-ab-15052286.html

Unterstiitzer*innen

Meike Paula Berg (KV Berlin-Neukdlln); Robin Volker (KV Berlin-Neukdlln); Christina Markfort (KV
Berlin-Mitte); Kristin Kosche (KV Berlin-Tempelhof/Schéneberg); Klara Ruhl (KV Berlin-Steglitz/
Zehlendorf); Yorick Stove (KV Berlin-Friedrichshain/Kreuzberg); Markus Schopp (KV Berlin-Mitte); Mika
Nyke Lou ARhauer (KV Berlin-Friedrichshain/Kreuzberg); Olga Koterewa (KV Berlin-Friedrichshain/
Kreuzberg); Jonathan Philip Aus (KV Berlin-Neukolln); Stefan Ziller (KV Berlin-Marzahn/Hellersdorf);
Linda Guzzetti (KV Berlin-Kreisfrei); Corinna Balkow (KV Berlin-Charlottenburg/Wilmersdorf); Christoph
Husemann (LV Berlin); Valentin Miinscher (KV Berlin-Neukdlln); Marie-Lena Nelle (KV Berlin-
Friedrichshain/Kreuzberg); Manuel Honisch (KV Berlin-Kreisfrei); Charlotte Steinmetz (KV Berlin-
Treptow/Kopenick); Jan Stiermann (KV Berlin-Neukolln); Sandra Lehmann (KV Berlin-Friedrichshain/
Kreuzberg); Jens Weinandt (KV Berlin-Friedrichshain/Kreuzberg); Anne Albers (KV Berlin-Kreisfrei);


https://taz.de/Mythos-Gymnasium/!5163620/
https://taz.de/Mythos-Gymnasium/!5163620/
https://www.tagesspiegel.de/berlin/schule/gegen-schlechtes-gewissen-bei-der-schulwahl-schafft-das-berliner-gymnasium-ab-15052286.html
https://www.tagesspiegel.de/berlin/schule/gegen-schlechtes-gewissen-bei-der-schulwahl-schafft-das-berliner-gymnasium-ab-15052286.html

WP-5-187 Kapitel 5: Berlin begleitet ein Leben lang

Marianne Burkert-Eulitz (KV Berlin-Friedrichshain/Kreuzberg); Paul Meyer-Dunker (KV Berlin-
Lichtenberq)

Seite 2



	WP-5-187 Kapitel 5: Berlin begleitet ein Leben lang
	Änderungsantrag zu WP-5
	Nach Zeile 187 einfügen:

	Begründung
	Unterstützer*innen


